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Korrigenda

Owls of the World: Der Verlag A&C Black möchte sein 
Bedauern darüber ausdrücken, dass bei der zweiten 
Auflage des Buches „Owls of the World“, erschienen im 
November 2008 (siehe Vogelwarte 47: 151; 2009), Jan-
Hendrik Becking als Co-Autor vergessen wurde. Die 
Autoren dieser überarbeiteten Version sind Claus Kö-
nig, Friedhelm Weick und Jan-Hendrik Becking. 

A&C Black Publishers regret that Jan-Hendrik Be-
cking was omitted as co-author of the 2nd edition of this 
work, published in November 2008. The authors of the 
revised edition are Claus König, Friedhelm Weick and 
Jan-Hendrik Becking.

Nigel Redman, A&C Black Publishers

Zur Publikation „Atlas zur Vogelberingung auf Hel-
goland. Teil 5: Ringfunde von 1909 bis 2008“ von  
K. Hüppop und O. Hüppop in Heft 3/2009 von Band 47 
der Vogelwarte sind wir auf folgende Fehler aufmerksam 
gemacht worden, die wir zu entschuldigen bitten:
S. 202: Der Eissturmvogel Fulmarus glacialis (Helgoland 
3024637, 2), gefangen als nicht diesjähriger Vogel am 
11.9.1975 auf Helgoland, hatte keinen isländischem 
Ring und wurde auch nicht umberingt. Statt dessen wur-
de der Helgolandring beim Wiederfang im Südwesten 
Islands (63° 24’ N, 20° 17’ W) am 12.9.1980 entfernt 
und durch einen isländischen Ring ersetzt (Reykjavik 
321500).  Daher muss auch der vermeintliche Fremd-
fund eines Eissturmvogels (S. 228) ersatzlos gestrichen 
werden. Eine Fehlinterpretation der Fundmeldung 
führte zu diesem Fehler.
S. 212: Der Bluthänfling Carduelis cannabina (Helgo-
land 9K34145, 92), beringt als vorjähriges Männchen am 
20.3.1976 auf Helgoland, wurde nicht am selben Tag son-

dern auf den Tag genau zwei Jahre nach der Beringung bei 
Antwerpen in Belgien (51° 16’ N, 05° 04’ O) wieder gefan-
gen. Damit hat dieser Vogel auch keine erwähnenswerte 
Flugleistung erbracht. Ein Daten-Verschlüsselungsfehler 
war die Ursache für diese Fehlinterpretation.

Die Zahl der Funde beringter Silber- und Herings-
möwen ist wesentlich höher als in der Publikation ange-
geben, da viele Ablesungen der seit 1998 auf Helgoland 
mit Farbringen gekennzeichneten Individuen von uns 
noch nicht berücksichtigt wurden. Die aktuellen Zahlen 
werden in der in Kürze erscheinenden neuen Avifauna 
“Die Vögel der Insel Helgoland“ (Dierschke et al. 2010) 
publiziert.

Veröffentlichungen von Mitgliedern
H-H Bergmann: 
Vogelfedern an Nord- und Ostsee – Finden und 
Bestimmen. 
Quelle & Meyer, Wiebelsheim. 2010. 160 S., 79 farbige Abbil-
dungen, 18,2 x 11,1 cm, kartoniert. ISBN-10: 3494014922, ISBN-13: 
9783494014920. € 14,95.

H-H Bergmann & U Westphal: 
Grundkurs Vogelstimmen. Heimische Vögel an ihren 
Stimmen erkennen.
Quelle & Meyer, Wiebelsheim. 2010. Buch mit Audio-DVD. 206 S., 69 
farbige Abbildungen, 18,4 x 11,6 cm, gebunden. ISBN-10: 3494014779, 
ISBN-13: 9783494014777. € 16,95.

J Neumann, S Eck, H Holupirek, P Kneis, HC Stamm, 
W Weise (& weitere Autoren): 
Lebensbilder sächsischer Ornithologen. 
Mitteilungen des Vereins Sächsischer Ornithologen, Band 10, Son-
derheft 3. 2010. 250 Seiten, 253 Porträts. ISBN 978-3-9811497-2-2. 
Bezug: Buchhandlung Klingenthal, Markneukirchner Straße 3, 08248 
Klingenthal. € 18,00.

Paul Müller (1941-2010) 
Im Alter von 69 Jahren ist der Saarbrücker Biogeograph 
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Paul Müller am 30. Mai 2010 
verstorben. Müller wirkte seit seiner Studienzeit an der 
Universität des Saarlandes, wo er nach Promotion und 
Habilitation 1971 den neuen Saarbrücker Lehrstuhl für 
Biogeographie übernahm und seit 1989 das Zentrum 
für Umweltforschung des Saarlandes aufbaute. Als Prä-
sident prägte er zwischen 1979 und 1983 Entwicklung 
und Profil der Universität. 1999 wechselte er an die Uni-
versität Trier, an der er bis zum Eintritt in den Ruhe-
stand wirkte. Müller erfuhr hohe internationale Ehren. 
Er war u.a. Offizier des französischen „Ordre national 
du mérite“ (1984), Träger des Bundesverdienstkreuzes 

(1994), Ehrendoktor der Chiang-Mai-Universität (1988) 
und der Yokohama National University (1989). Auch als 
Biogeograph genoss er internationale Anerkennung, so 
durch sein umfassendes Lebenswerk zur Biogeographie 
Europas und Südamerikas. Müller initiierte zahlreiche 
Kooperationen mit wissenschaftlichen Institutionen und 
ausländischen Universitäten auf allen Kontinenten und 
begründete zahlreiche Partnerschaften. Er engagierte 
sich als Sachverständiger in nationalen und internatio-
nalen Kommissionen und hat sich als Biologe auch bei 
den öffentlichen Diskussionen um Vogelschutz/Natur-
schutz und Jagd in den letzten Jahren immer wieder zu 
Wort gemeldet.

Wilhelm Irsch


